
DER BUNDESMINISTER 
fOR BAUTEN UND TECHNIK 

n"""3lJ11 Cl!er lBetbgeb 2m clle8l S~isdtClll lP~Iien 
des N~rates xv. ((j,~Dgs~ 

Zl. 10.101/129-1/1/81 

FaYl&.rr,P;.tarische Anfrage Nr. 1641" 
der Atg. Dr. HÖCHTL und Gen. betr. 
Erweiterungsbauten des Bundesgymnasiums 
Klosterrleuburg 

Arl den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 
Anton Ben y a 

Parlament 
1010 Wie n 

Wien, am 19~2 02 02 

15r31AS 

1982 -02- 0 4 
zu 161f1/J 

Auf die Anfrage Nr. 1641/J, welche die Abgeordneten Dr. HÖCHTL und 

Genossen am 18. Dezember 1981 betreffend Erweiterungsbauten des Bundes­

gymnasiums Klosterneuburg an mich gerichtet haben, beehre ich mich folgendes 

mitzuteilen: 

Zu 1): 

Die ursprünglich genannten Termine für 1980 bzw. 1981 konnten wegen der 

für den Bund nicht vorhersehbaren Schwierigkeiten der Stadtgemeinde Klosterneuburg 

bei cer Erstellung der erforderlichen Teilbebauungspläne nicht eingehalten werden. 

Da nach Auskunft des NÖ. Landesbauamtes nunmehr mit der Erteilung der Baube­

willigung in den nächsten Wochen zu rechnen ist, habe ich, um weitere Verzögerungen 

zu vermeiden, die Ausschreibung der Baumeisterarbeiten bereits veranlaßt. 

Mit dem Beginn der Bauarbeiten ist daher noch im Frühjahr 1982 zu rechnen. 

Zu 2): 

Sei tens meines Resscc:'ts wird alles unternommen v, erden, um die zugesagte Fertig­

stellung des Zubaues innerhalb von 3 Jahren nach Erteilung der Baugenehmigung zu 

gewährleisten. 

Zu 3): 

Die Anzahl und Widmung der Unterrichtsräume bzw. Nebenräume kann dem beiliegenden 

Raum- und Funktionsprogramm entnommen werden. Insgesamt werden in dem erweiterten 

BG 28 Klassen ( = 1.000 Schüler) untergebracht werden. 

. / . 
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Zu 4 und 5): 

Im Hinblick auf die Höhe der voraussichtlich zur Verfügung 

stehenden Mittel kann mit den Umbauarbeiten des Altgebäudes erst nach 

Fertigstellung des Zubaues des Klassentraktes begonnen und nach ca. 

2 Jahren Bauzeit abgeschlossen werden. 

Zu 6 und 7): 

Mit dem Bau des Turnsaaltraktes kann frühestens nach Übersiedlung 

der Klassen, die derzeit in einem auf diesem Areal bestehenden Pavillon 

untergebracht sind, in ein Ausweichquartier, erfolgen. Die Baudauer für 

den T.urnsaaltrakt wird etwa 1 1/2 bis 2 'Jahre betragen. 

Zu 8): 

Die für die vergangenen Jahre zugesagten Budgetbeträge wurden 'für 

andere Schulneubauten verwendet. 

Zu 9): 

Auf Grund der Schwierigkeiten bei der Baugenehmigung und der Tatsache, 

daß diese bis zum heutigen Tage nicht vorliegt, wurde für das Projekt 1982 

lediglich eine Baurate von S 13 Mio. vorgesehen. 

Die Kosten für die Erweiterungsbauten und die Generalsanierung werden 

derzeit auf S 113 Mio. geschätzt. 
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RAUM- UND FUNKTIONSPROGRAMM 

für das BG Kloster~eubur~ 

ORGANISATION: 
( 

Unterstufe: 4-zügig (4,4,4,4) 

Oberstufe: 

neusprachlo Gymnasium 2-zügig, 

realistisches Gymnasium i-zügig 

Anzahl der Klassen: 28 

Gesamtschülerzahl: 1008 

Anzahl der Leber: 56 

16 Klassen 

12 Klassen 

AUFTEXLUNG DER RÄUME: 

I .. Unterstufe: 

1 0 Stammklassen: 

XL Oberstufe: 

1. Allgemeiner Unterriebtsbereich (Sprachen, Geistevissenschaften, Mathematik: 

2 .. Natur~issenscbaftlo Bereich 

3 0 Musikerziehung 

4 .. Bildnerische Erziehung 

50 Sonstiges 

III.. Ver\1al tung 

IV .. Leibesübungen 
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BESONDERE BEDINGUNGEN: 

Bei der planlichen Umsetzung dieses Raum- und Funktionsprogrammes ist 

davon auszugehen, daß der vorhandene Raumbestand'möglichst unverändert 

erhal teo blei ben und baul i«::he Eingriffe auf' ein Minimum (Herstellung einer 

Verbindung VO,h Alt- zu Neub~u),beschränkt bleiben sollen. Jedenfalls 

aber sollte vor Eingehen in die e~gentliche Vorentwurf- und Entwurfsplanung 

mit Hilfe von Planskizzen ein Funktlons- und Raumschema gemeinsam er­

arbeite~ werdeno 

Dem Raum- und Funktionsprogramm ist die derzeit geltende Form der Schul­

organisation der Stundentafeln zugrunde gelegt. Eine Prognose auf die 

künftige Entwicklung der inneren und äußeren Struktur des Schulwesens kann 

derzeit nicht mit Sicherheit angegeben werden. Als wesentliche Forderung 

an die Adaptierbarkeit ist daher zu beachten, daß die raumumschließenden 

~ände (ausgenommen Außenumschließung) keine statische Funktion haben. Durch 

Grundrißänderunger\ notwendig werdende Zusatzbeleuchtung wird hiebe! in Kauf. 

genommen. Die InstallationsfÜhrung, wie die klimatechnischen Anlagen -

abgehängte Decken, etco - sollen so gewählt werden, daß durch die Ent­

fernung von Trennwänden Installationsänderungen möglichst nicht notwendig 

werden .. 

Für alle Unterrichtsräume bzw. Nebenräume, in denen Arbeitsplätze vorge­

se~en sind, Äst eine horizontale Sichtverbindung mit der Außenumgebung 

(einSChließlich Höfe~ jedoch ausschließlich Lichtschächte) zu beachten. 

Auf eine derartige, horizontale Sichtverbindung kann bei spezialisierten 

Sonderlehrsälen, z. B. Sprachlabor, bei Sammlungs- und Nebenräumen ver-

zl~htet werden, soferne dadurch erhebliche funktionelle Vorteile erzielt werden. 

Nw dem Verkehr dienende Flächen sollen aus ökonomischen Gründen auf das 

unbedingt notwendige Ausmaß eingeschränkt werden o 

Auf weitestgehende Wirtschaftlichkeit in der Bauherstellung, der Bauer­

haltung und des Betriebes wird besonderer Wert gelegtG Unbegründet auf­

wendige Konstruktionen sind zu vermeiden. Die im Raum- und Funktionsprogramm 

angegebenen Größen der Nettonutzflächen sind soweit sie für den Zubau vorge­

sehen werden verbindlich einzuhalten, wobei im einzelnen Abweichungen 

nur bis zu : 3 % toleriert werden können. Diesem Umstand ist bei der Planung 

und der ~ahl des KonstruktionsSYbtem6 und des Grundrisses Rechnung zu 

tc~gen. ~~r Untelricht~- und Aufenthaltsb~re!che ist eine lichte Raumhuhe 
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von 3
9
20 m vorzusehen o Be! den Norrnturnsälen ist eine lichte naumhöhe 

von 5 9 5 m zu berücksicbtigeno 

\ 

, 
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Anazahl Raumwidmung 

- .-1 

NJo'L/Einzelraum 
in m2 

Nr'L/Gesamt 
in m2 

Anmf"rlmng<'n 

I. Unterstufe des BG: die 5. - 6. Schulstufe wird, um den von der Volksschule kommenden SchUlern einen bphutsamer9n 
Übergang in das Fachlehrer- und r'achraum- bzw. Abteilungssystem zu bieten, in Stammklassen 
unterrichtet. In den Stammklasscn für die 5. Schul stufe werden sämtliche Gegenstände, mit 
Ausnahme von ~ibesübungen, Musikerziehung und Bildnerische Erziehung, für die 6. Schul stufe 
mit Ausnahme von Leibesübungen, Physik, Bildnerische Erziehung. Musikerziehung und Iland­
arbeiten unterrichtet. Diese Stammklassen haben daher in einem großen Umfang auch Fach­
raumcharakter. Für die 7. und 8. Schulstufe werden die Unterrichtsgegenstände in Naturge­
schichte, Chemie, Physik, Musikerziehung, Bildnerische Erziehung, nandarbeiten und Werker­
ziehung sowie Leibesübungen in entsprechenden Fachräumen unterrichtet. Die für diese 
Schulstufen zugeordneten Gruppenräume dienen teils dem Gruppenunterricht (lebende Fremd­
sprache) und teils für die Unterbringung diverser Unterrichtsmittel (z. 8. Ilandbücherei). 

1. Stammklassen für 5. - 8. Schul stufe: 

a) Stammklassen für die 5. und 6. Schulstu!e: 

8 Unterrichtsräume 75 GOO 

1 Gruppenraum 50 50 

b) Unterrichtsräume für die 7. und 8. Schulstufe 

8 Unterrichtsräume 75 600 

1 GruppenraulD 50 ~ 
1:300 

. _ .. ,,.... ._.~--_.~ ' ... "'~, .. ' ~._"-<--- -.~~, 
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Anzahl Rauml<lidmung NFL/Einzelfonum 
in m2 

XI. Oberstufe 

9 

2 

1 

:1 

t. Allgemeiner UnterrichtsbereÄch 

Unterricht.sräuMIS 

Gruppenräullle 

Sprach~abor 

Sammlungsräume 

75 

60 

80 

20 

20 Natur~issenschaften (MitbenUtzung durch die Unterstufe) 

1 Naturgeschichte 80 

1 Sammlung für Naturgeschichte 
zugleich Lehrervorbereitung 60 

2 Unterrichtsräume für Physik 80 

i Sammlungsraum für Physik 
zugleirh Lchrervorbereitung 50 

1 Unterrichtsrnum für Chemie und 
Naturgeschichte 80 

1 Übungs raum für Physik und 
Chemie. zugl@ich Sammlung 
tür Chemie 60 

30 Musik (Mitbenützung durch die Unterstufe) 

2 

i 

~fusiksäle 

Sammlungsraum hiezu 

80 

20 

NFL/Gesamt 
in'm2 

675 

120 

80 

60 
935 

80 

GO 

160 

50 

80 

60 
490 

160 

20 
180 

Annmerkungen 

36 Schülerplätze. hievon 18 
für Mikroskopierübungen einge­
richtet. 

in Verbindung mit einem Lehrsaal 
für Chemie und chomischem "erd 
als Durchreiche zu diesem Lehrsaal 
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An:z.ahl Raumwidmung NFL/Einzclraum 

in m2 

4. Bildnerische Erziehung (MitbenUtzung durch die Unterstufe) 

2 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

5. Sonstiges 

Unterrichtsräume für 
Bildnerische Erziehung 

Sammlungsraum für 
Bildnerische Erziehung 

Unterrichtsräume für 
Handarbeiten 

Sammlungsraum für 
Handarbeiten 

Bi bliothek 

Buffetraul!I 

Schüleraufenthalts­
raum (auch Pausen­
aufenthaltsbereich) 

Pausen.t1ächen 

Schülergarderoben 

80 

20 

60 

20 

80 

15 

75 

Nfo'L/Gesamt 

in rn2 

160 

20 

120 

20 
320 

80 

15 

75 

425 

500 

Anmerkungen 

auch für Darstellende 
Geometrie 

Benützung nur durch . 
Unterstufe 

für Lehrer und Schüler 

im Anschluß an Pausenflächen 
(Stauraum) 

0,5 m2 pro Schüler I'ausen­
aufenthaltsflächen sollen auch 
Verkehrsfliichen und all!l('ren 
schulischen DedürfniHRen dirn~n 

0, 5 m2 bzw. 00 cm Sitzbnnk­
länge pro Person 
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Anzahl 

1 

1 

III. Verl:laltung 

1 

1 

_ 7 _ 

Raumwidmung ~~~'2inzelraum 
in m2 

Raum für den Schull:lart 
im Eingangsbereich 15 

Raum für lIaushandl:lerker JO 

!!fC-Anlagen 

2 WC-Zellen zur Verwaltung 

Putzräume 

Lagerflächen im Keller 
ca. 90 m2 

Direktorzimmer 

Sekretariat 

JO 

20 

.. _--.... '_. '''~" 

Nl"L/Gcsamt 
in m2 

15 

JO 

1140 

30 

20 

Anmerkungen 

1 Zelle für 25 Schüler bz~. 
Schülerinnen. hei Schülern können 
50 ')(. der WC durch l'ißschalen 
ersetzt werden, ~obei 1 Vißschale 
2 WC ersetzt. Es ist ein Verhältnis 
der Schüler und SChülerinnen von 
1:1 anzunehmen. 

in jedem Geschoß 

zwischen Direktor und administra­
tiver U!lfskraft gelegen 

r. 
~ 

~ 
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Anzahl 

1 

1 

2 

1. 

1 

1 

1 

1 

1. 

2. 

- 8 -

Rllumwidmung NFL/Einzelraum 
in m2 

Raun für administrative 
Hilfskraft 

Archiv 

Sprechzimmer 

Lehreraufentbaltsraum 

Leherarbeitsraum 

Lehrergarderobe fäll' 
56 Letter, getrennt für 
Damen und lIerren im. Ver­
hältnis 1:1 

15 

10 

10 

50 

70 

·30 

Arztzimmer 20 

Vorraum f. Arzt 10 

RauE f.Personalvertretung 15 

RaUE f. Sebülervertretung 15 

XV o Leib~eübungen 

:s 

:s 

6 

:5 

6 

6 

t 

Noraturnsäle 15 x 27 x 5,5 a 
405 

Geräteräume 60 

V8Ikleideräuee 25 

tlascbräue8 30 

Turnlehrerzimmer 12 

liC-Zellen 

GeräteraulII r.d.Freianlagen 10 

-,~. ~. ~.~'--.... .~ ... _ .. ~-"..-~ ... ,:......_---._--"~, .. -- ,-.._, .. .-..-----

NFL/Gesamt 
in 1112 

15 

10 

20 

50 

70 

30 

20 

10 

15 

15 

305 

1215 

180 

150 

90 

72 

10. 

"~'".'>'-""""'."'""""""""~''''' 

Anmerkungen 

Deide Räume nebenoinander zu 
situieren 

Spätere Änderung des Verhältnisses 
Boll leicht berücksichtigt ~erden 
können. 

Mindestiefe 4,5 B, Mindesöffnung 
zum Saal 3,5 10 

zwischen je 2 UGkleider~umen 
gelegen.20 AUSlässe, davon 8 Duschen 

mit Dusche 
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Anzahl 

1 

Raumvidmung 

Abstellraum 'für 
'Pflegegeräte der 
Freianlagen 

- 9 -

lIIFI./Einzelraulm 
in m2 

15 

'. 

rreianlagen (nach Möglichkeit) 

1 

1 

Hartplatz 22 x 44 m 

Kurzstreckenlaufbahn 
5 x 120 Ull 

Anlagen tür Hochsprung-. 
Veitsprung und Kugel­
stoßen 

-.~.~~.~~~......;...,...,...,...~ .... _ ... 

NFL/Ges8.lIIt 
in f!l2 

15 

1732 

-'---._· .... ~·_,·,~""' ....... ·""',..."'It't,';,-'!.r 

Anmerkungen 
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~cttonutzflächcnzusammcnstcllunb: 

1. Unterstufe 1300 112 

II. Oberstufe: 

:I. Allgemeiner Unterrichts-
bereich 935 m2 

2. Naturwissenschaften 490 m2 

0 3. J.lusik 180 m2 

4. Bildn. Erziehung 320 m2 

5. Sonstiges 1140 m2 

111- Verwaltung 30:; m2 

IV. Leibesübungen 17~ m2 

6402 m2 
===-=::::: 
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